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Motivation 
An warmen Tagen kommt es beim Sitzen häufig zu Schweißbildung bei der sitzenden Person. Dies 
kann zu unangenehmen Folgen, wie feuchter Oberbekleidung im Bereich der Rückenlehne oder der 
Hosen führen. Besonders für Personen, die im Rollstuhl sitzen, wäre eine Sitzpolsterung mit 
Luftzirkulation und Ableitung der Feuchtigkeit vom Körper wünschenswert. 

Ziel dieses Forschungsprojekts war die vergleichende Untersuchung der drei Textilherstellungs-
verfahren Weben, Wirken und Stricken zur Herstellung thermoregulierender, dreidimensionaler 
Abstandstextilien. 

Lösungsweg und Ergebnisse 
Im Rahmen des Projekts wurden die verschiedenen Herstellungstechniken (Weben, Wirken, Stricken) 
der Abstandstextilien auf ihren Materialverbrauch, Herstellungsaufwand sowie die Musterungs-
möglichkeiten für den thermophysiologischen Einsatz und die Nachbearbeitung untersucht. 

Ein wesentlicher Untersuchungsschwer-
punkt bildete dabei die Oberflächen-
struktur und Materialauswahl der 
Deckflächen der Auflage. Hier wurden 
verschiedene Musterungen und Garn-
materialien vergleichend im Hinblick auf 
die thermophysiologischen Eigenschaften 
analysiert. 

 

Unter Berücksichtigung sämtlicher Aspekte der im Rahmen des Vorhabens 
analysierten Anforderungen hat sich die Wirkerei als die effektivste Methode 
erwiesen. Die Wirkerei überzeugte bei den textiltechnischen und 
textilphysiologischen Anforderungen ebenso, wie bei der Wirtschaftlichkeit des 
Herstellungsprozesses. 

Für die Gestaltung der Abstandsstruktur erwies sich ein Muster mit einer 
geschlossenen Deckfläche mit Gassen als Vorzugsvariante. Als Demonstratoren 
sind in diesem Forschungsvorhaben eine Abschwitzdecke und eine Rollstuhlauflage 
entstanden, welche sich im Praxistest bewährt haben. 

Thermoauflage – Entwicklung einer thermoregulierenden  
Auflage aus 3D-Abstandstextilien 
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Rollstuhlauflage 

Abschwitzdecke im Praxistest: Realbild (links), das Infrarotbild 
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